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Forschungskompetenz im Lehrberuf

Prinzip evidenzbasierter Praxis (Sackett et al., 1996)

▪ Professionelles Handeln und Entscheiden soll mit Einbezug wissenschaftlichen 
Wissens rational begründet werden um seine Erfolgswahrscheinlichkeit zu 
erhöhen (Kiemer & Kollar, 2021)

Lehrer:in als forschungsbasierte Profession

Zukünftige Lehrer:innen (laut KMK 2019; vgl. Voss et al., 2020; bzw. QSR, 2013 für 
Österreich) sollen in der Lage sein, ihren Unterricht auf der Grundlage 
wissenschaftlicher Erkenntnisse zu gestalten und neue Entwicklungen für ihre 
Professionalisierung zu nutzen. 

„ (…) die gezielte und nach wissenschaftlichen Erkenntnissen gestaltete Planung, 
Organisation und Reflexion von Lehr- und Lernprozessen sowie ihre individuelle 
Bewertung und systemische Reflexion“ (KMK, 2019, S.2)



Forschungskompetenz im Lehrberuf

▪ Es gilt, Forschungskompetenzen als wesentliche Grundlage der täglichen 
Arbeit von Lehrkräften zu betrachten (Carter, 2015) und nicht als etwas, das von 
Außen gesteuert wird und sich auf spezifische, einzelne Projekte konzentriert.

▪ Auseinandersetzung mit Forschung und Wissenschaft im Studium ist wichtig, 
um das pädagogische Handeln nicht auf einem Gerüst aus falschen 
Vorstellungen, Mythen und Misskonzeptionen aufzubauen und um den 
Schüler:innen später kein falsches Wissen zu vermitteln (z.B. Glaube an den 

Neuromythos Lerntypen: vgl. Deibl & Zumbach, 2020;2023; Dekker et al., 2012; Krammer et 
al., 2019; 2020).



Forschungskompetenz im Lehrberuf

Im Lehrer:innenberuf werden Erfahrungen und erfahrungsbasiertes Wissen 
allerdings oft höher gewichtet als Fakten und Forschung (Menz et al., 2021; Parr & 

Timperley, 2008) → gerade unter Handlungsdruck

Mindful Integration (Rousseau & Gunia, 2016)

Verknüpfung von:

▪ dem besten verfügbaren wissenschaftlichen Wissen

▪ dem Wissen über lokale Rahmenbedingungen

▪ professionellem Erfahrungswissen

→ keine triviale Aufgabe! 



Forschungskompetenz im 
Lehrberuf

Eine Orientierung an (bildungs-)wissenschaftlicher Evidenz selbst, ist auch für 
motivierte Lehrer:innen, die auf die Anwendung von Evidenzen durch ihr 
Studium vorbereitet wurde, mit Schwierigkeiten verbunden (Wilkes & Stark, 2022): 

▪ Auswahl geeigneter Studien

▪ Verfügbarkeitsproblematik 

▪ Passungs- und Interpretationsproblematik  (Stark, 2017)

▪ Transferkompetenz – individueller Anwendungskontext

▪ Problematik mangelnder Kohärenz (Kirkpatrick et al., 2018)



Forschungskompetenz im Lehrberuf

▪ Um wissenschaftliche Ergebnisse richtig nutzen zu können, z.B. um Mythen 
über das Lernen entlarven zu können, ist eine fundierte wissenschaftliche 
Ausbildung und der Umgang mit Wissenschaft im Studium unumgänglich.

▪ Wie und in welchem Ausmaß Lehramtsstudierende in 
bildungswissenschaftlichen Forschungsmethoden ausgebildet werden sollen, 
ist jedoch weiterhin umstritten (Groß Ophoff & Pant, 2020).



Forschungsdesiderate

▪ Wir wissen wenig darüber, ob Studierende die Ziele des Lehrplans in 
Bezug auf Forschungskompetenzen erreichen

▪ Es gibt kaum empirische Befunde darüber, welchen Einfluss 
Forschungskompetenz auf die Rolle als Lehrer:in hat und inwieweit 
dies ihr pädagogisches Handeln beeinflusst

▪ Wenig ist darüber bekannt, ob eine Lehrkraft mit hoher 
Forschungskompetenz eine höhere Unterrichtsqualität aufweist und 
damit wiederum einen besseren Lernerfolg der Schüler:innen fördert. 

▪ Kaum Klarheit darüber, (1) inwieweit und (2) auf welche Arten von 
Evidenz sich Lehrkräfte in unterrichtsbezogenen Fragestellungen 
berufen sollten (Wilkes & Stark, 2022).



Forschungsfragen aus dem Projekt

1. Welche Erfahrungen, Einstellungen und epistemologischen 

Überzeugungen weisen Lehramtsstudierende zu 

bildungswissenschaftlichen Forschungsmethoden auf?

2. Verändern sich Einstellungen und epistemologische Überzeugungen 

im Laufe des Besuchs einer bildungswissenschaftlichen 

Forschungsmethodenlehrveranstaltung? 



Methode

▪ Onlinefragebogen im Pre-Post-Design 

▪ N = 261 Lehramtsstudierende 

▪ PH OÖ N = 176

▪ PLUS N = 59

▪ TUM N = 26

▪ Alter: MW = 24,9; SD = 9,76

▪ Bachelor: N = 186; Master: N = 75

▪ Primarstufe: N = 104; Sekundarstufe: N = 157



Methode

▪ Erfahrungen mit Forschungsmethoden (BiWi & FW; je 11 Items, z.B. 

Forschungsergebnisse kritisch diskutiert) 

▪ Einstellungen zu BiWi-Forschungsmethoden (aus Groß Ophoff & Egger, 2021, 
5-stufige Likert Skala):
▪ Motivation (3 Items, Cronbachs Alpha = 0,88; z.B. Ich beschäftige mich gerne mit BiWi

Forschung) 

▪ Leistung (3 Items, Cronbachs Alpha = 0,86; Gute Leistungen im BiWi Forschungsbereich sind mir 
wichtig.)

▪ praxeologische Haltung (3 Items, Cronbachs Alpha = 0,61; z.B. Ich weiß besser, was für meine 
Schüler:innen gut ist, als Wissesnschafter:innen, die nie in der Praxis waren.) 

▪ forschungsbasierte Haltung (3 Items, Cronbachs Alpha = 0,80; z.B. Das ständige kritische 
Hinterfragen des eigenen Unterrichts anhand wissenschaftlicher Erkenntnisse gehört für mich zur 
zentralen Aufgabe von Lehrer:innen.)

▪ forschungsorientierte Haltung (3 Items, Cronbachs Alpha = 0,85, z.B. Ich denke, dass 
fundierte Kenntnisse hinsichtlich Forschungsmethoden für Lehrer:innen ein Muss für die 
methodische und reflektierte Entwicklung des eigenen Unterrichts sind.)



Methode

▪ epistemologischen Überzeugungen (aus Moser et al., 2021: 5-stufige 
Likert Skala): 

▪ Nützlichkeit (4 Items, Cronbachs Alpha = 0,85, z.B. Bildungswissenschaftliche 
Forschungsmethoden sind für meinen zukünftigen Beruf relevant.), 

▪ Pflicht (4 Items, Cronbachs Alpha = 0,78; z.B. Diese LV ist für das Studium nicht 
relevant)

▪ Sicherheit des Wissens (6 Items, Cronbachs Alpha = 0,79; z.B. 
Wissenschaftliche Erkenntnisse sind immer wahr.)

▪ Quelle des Wissens (5 Items, Cronbachs Alpha = 0,76; z.B Man sollte glauben 
was in wissenschaftlichen Lehrbüchern steht.)

▪ die Selbstwirksamkeit zu bildungswissenschaftlichen 
Forschungsmethoden Selbstkonzept (Schöne et al., 2012; 5-stufige Likert-
Skala, 5 Items, Cronbachs Alpha = 0,85; z.B. Das Lernen von etwas Neuem im 
Bereich bildungswissenschaftlicher Forschung fällt mir … 1 schwer bis 5 leicht)



Ergebnisse 

Welche Erfahrungen, Einstellungen und epistemologischen 
Überzeugungen weisen Lehramtsstudierende zu 
bildungswissenschaftlichen Forschungsmethoden auf?

▪ Nur Erhebungszeitpunkt 1 (N = 261)



Ergebnisse

Deskriptiven Werte zu den Erfahrungen in den 
Lehrveranstaltungen allgemein. 



Ergebnisse: Erfahrungen

nie gelegentlich oft

Primarstufe Sekundarstufe Primarstufe Sekundarstufe Primarstufe Sekundarstufe

BIWI FW BIWI FW BIWI FW BIWI FW BIWI FW BIWI FW

Forschungsergebnisse 

kennengelernt
20,2 27,9 7,0 6,4 68,3 54,8 55,4 55,4 11,5 13,5 37,6 37,6

Forschungsergebnisse kritisch 

diskutiert
39,4 42,3 22,3 19,1 56,7 45,2 64,3 55,4 3,8 9,6 13,4 24,8

Forschungsstand für eine HA 

aufgearbeitet
47,1 43,3 24,8 25,5 42,3 41,3 51,6 44,6 10,6 12,5 22,9 29,3

Forschungsmethoden hinsichtlich 

Vor- und Nachteile diskutiert
44,2 51,0 29,3 34,4 45,2 42,3 51,6 43,9 10,6 3,8 18,5 21,0

Forschungsmethoden geübt
67,3 51,5 54,8 41,4 27,9 31,7 38,9 44,6 4,8 1,9 6,4 13,4

Forschungsmethoden angewandt
45,2 51,9 47,8 34,4 48,1 38,5 46,5 52,2 4,8 5,8 5,7 12,7

Elemente wissen. Arbeitens 

kennengelernt
6,7 17,3 5,7 11,5 37,5 40,4 30,6 20,4 55,8 39,4 63,7 67,5

Ablauf eines Forschungsprozesses 

kennengelernt
37,5 42,3 24,2 22,3 56,7 51,0 54,1 56,1 5,8 3,8 21,7 19,7

Forschungsvorhaben diskutiert
56,7 65,4 46,5 33,8 37,5 26,9 44,6 49,7 5,8 4,8 8,9 15,9

Forschungsvorhaben geplant
54,8 59,6 58,0 42,7 42,3 34,6 36,3 40,1 2,9 2,9 4,5 16,6

Von Forschungsfrage ausgehend 

den gesamten Prozess durchlaufen
51,0 53,8 59,2 50,3 44,2 38,5 36,3 34,4 4,8 3,8 4,5 14,6



Ergebnisse
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Abbildung 1: Mittelwerte aller Skalen zu den Einstellungen der Studierenden zu Forschungsmethoden



Ergebnisse

Tabelle 3: Ausgewählte Items, Ergebnisse in %; Bachelor: N = 75; Master: N = 185 

Trifft gar nicht 
zu

Trifft eher 
nicht so

Trifft weder 
noch zu

Trifft eher zu
Trifft voll und 

ganz zu

BA MA BA MA BA MA BA MA BA MA

Diese LV ist für das Studium nicht relevant 45,3 23,1 24,0 29,0 17,3 28,5 10,7 12,9 2,7 4,8

FM sind für meinen zukünftigen Beruf relevant 2,7 6,5 8,0 22,0 22,7 33,9 49,3 29,0 17,3 8,6

FM können mir bei der Gestaltung meines späteren 
Unterrichts helfen.

0,0 3,2 9,3 16,1 17,3 28,0 50,7 36,6 22,7 16,1

Man sollte glauben, was in wissenschaftlichen 
Lehrbüchern steht.

9,3 8,1 16,0 25,3 40,0 41,4 32,0 23,7 0 1,1



Ergebnisse

Verändern sich Einstellungen und epistemologische Überzeugungen 
im Laufe des Besuchs einer bildungswissenschaftlichen 
Forschungsmethodenlehrveranstaltung? 

▪ Vollständige Datensätze aus Erhebungszeitpunkt 1 und 2; N = 66



Ergebnisse
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Abbildung 2: Mittelwerte aller Skalen zu Beginn und am Ende der LV

p = 0,002; d = 0,40

p < 0,001; d = -0,48
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Diskussion

▪ Studierende haben wenig bis kaum Erfahrungen mit Anwendung und Übung 
von Forschungsmethoden sowie der Aufarbeitung eines Forschungsstandes zu 
einem Thema im Studium. 

▪ Studierende sind skeptisch gegenüber wissenschaftlicher Quellen.

▪ Studierende halten Forschungsmethoden für ihren Beruf für nützlich Die 
Notwendigkeit einer Methodenlehrveranstaltung LV im Studium wird eher 
moderat eingeschätzt (MA > BA).

▪ Annahme: Zusammenhang zwischen Nutzen für die Praxis und der Lehre 
von BiWi-FM im Studium wird nicht erkannt bzw. zu wenig vermittelt!

▪ Lehrveranstaltung zu Forschungsmethoden alleine hat wenig Einfluss auf die 
Einstellungen zu Forschungsmethoden. 



Offene Fragen

▪ Was bedeutet das für die Forderung nach evidenzbasierter Lehre an 
Hochschulen? 

▪ Wie und in welcher Form sollen Bildungswissenschaftliche 
Forschungsmethoden zukünftig im Curriculum unterkommen? – Kürzung der 
ECTS? 

▪ Welche Auswirkungen könnte dies haben?

▪ (Wie) Steuert man dagegen an?
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